
12/16 110

U.P.R. Fensterwerk GmbH & Co.KG
www.kunststoff-rohlinge.de

Anzeige

Telefon: 0531/21 09 50, Fax: 0531/210 95 95

Jetzt auch mit mm Außenwandstärke6Jetzt auch mit mm Außenwandstärke6

bb-Interview mit Oliver Frey,
Gründer Netzwerk Frey

Am 16. Februar kommenden Jahres wird Oliver Frey, Gründer des Netzwer-
kes Frey, seine Partner im Congress Centrum in Heidenheim zusammen-
führen. Dort �ndet der mittlerweile vierte Partnertag des Netzwerkes statt,
welcher wie gewohnt mit einer Vorabendveranstaltung, einer Vortragsrei-
he, Ausstellungen der Partner und einer Haupt-Abendveranstaltung auf-
warten kann.

Oliver Frey, Gründer Netzwerk Frey.
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Herr Frey, beim letzten Partnertag hat-
ten Sie angekündigt, die Veranstaltung
in Bezug auf die Vortragsreihe verän-
dern zu wollen. Auf welche Vorträge
können sich Ihre Partner und Interessen-
ten einstellen und was waren die Grün-
de für die Veränderung?

Wir wollen im kommenden Jahr beim 4.
Netzwerk Partnertag brandaktuelle
Themen in der Branche ansprechen.
Durch die umfangreichen Coaching-
Maßnahmen bei unseren Netzwerk
Fensterbaupartnern haben wir deutlich
erkannt, wo die Ergebnisprobleme lie-
gen und in welche Zielrichtung wir ar-
beiten müssen.

Es ist uns gelungen Dr. Constantin Grei-
ner von der MSG Strategy Group Unter-
nehmensberatung in München zu ge-
winnen, der zu seiner umfangreichen
Studie »Deutschlands Fensterbauer im
Formcheck« berichten wird und mit
seinem Vortrag »Fensterindustrie in der
Transformation« richtungsweisende
Einblicke geben wird.

Dieter Schwahn als einer der Experten
in der Bau- und Wohnungswirtschaft,
wird die aktuelle Situation im Woh-
nungsbau und die Chancen in der Woh-
nungsprivatisierung analysieren. Der
Keynote-Speaker Dr. Peter Kreuz ist
einer der führenden Managementvor-
denker und Spiegel-Bestsellerautor und
wird die Unternehmer im Netzwerk
Forum fesseln. Mit seinem Vortrag »Ans-
tiftung zum Querdenken – Erfolg folgt
Entschiedenheit« zeigt er deutlich auf,
wie wir auch in unserer Branche bereit
zum Wandel sein müssen.

BIM – Das digitale Miteinander
Digitalisierung ist allgegenwärtig in der
Gesellschaft, in der Wirtschaft und im täg-
lichen Arbeitsleben. Industrie 4.0 steht für

Auf 232 Sei-
ten erklärt
der Autor
André Pilling
seinen Lesern
das digitale
Miteinander
mit BIM.
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Wer kann mit wem? Wie machen es andere Branchen? Wie schaffen nun Planer,
Bauunternehmer und Betreiber von Bauwerken heute den Sprung in das neue
Zeitalter, und wie groß ist der Kulturwandel wirklich? Wie fühlt sich die neue
transparente, kollaborative Zusammenarbeit im »neuen Wir« denn an?

Antworten darauf findet André Pilling im ganz unterschiedlichen »Miteinander«
von gestern, heute und morgen. Spielerisch führt er den Leser an die Digitalisie-
rung heran. Das Buch ist bewusst analog gehalten und mit Handzeichnungen
von Andree Volkmann illustriert. Dafür besitzt die Veröffentlichung einen digita-
len Zwilling in Form einer Augmented-Reality-App, den »BIM Twin«. Über die
analogen Zeichnungen gelangt der Leser zu Hintergrundinformationen, Web-
Empfehlungen, Interviews oder Filmen.

die Verknüpfung von Daten, für die intelli-
gente Produktion. Über den Tellerrand gu-
cken ist dabei erwünscht!

In den Einladungen zum Partnertag lag
eine Broschüre »99 Zitate für Querden-
ker« bei. Was hat es damit auf sich?

Die Broschüre sollte ein Anreißer und
Appetitanreger für unser Vortragspro-
gramm sein und wurde uns freundli-
cherweise von Dr. Kreuz zur Verfügung
gestellt. Wir wollen damit für alle Netz-
werk Partner und Interessenten aufzei-
gen, dass Andersdenker die Welt bewe-
gen und wir neue Wege gehen müssen,
um auch den wirtschaftlichen Erfolg in
unserer Branche dauerhaft zu sichern.
Der Satz: »Wer nicht geht mit der Zeit –
der geht mit der Zeit« ist einer meiner
prägenden Leitsätze, die mich in mei-
nem Netzwerk antreiben und deren
Aussagekraft symbolisch für den mo-
mentanen Wandel in der gesamten Fens-
terbranche in Deutschland steht.

Haben Sie im Vergleich zum Vorjahr
wieder neue Mitglieder im Netzwerk
akquirieren können? Wie sieht mittler-
weile die Mitgliederstruktur im Netz-
werk aus?

Es kommen immer wieder neue Partner
aus dem Fensterbau und der gesamten
Industrie dazu. Unser Leitmotto heißt:
»Wir machen gute Unternehmen bes-
ser«. Das beweisen wir jeden Tag bei
unseren Partnern. Mit unseren Angebo-
ten schaffen wir es, die wirtschaftlichen

Kennzahlen bei unseren Fensterbaupart-
nern zu verbessern. Damit sind wir im
Netzwerk in der Lage, unsere Partner
auch betriebswirtschaftlich optimal für
die Zukunft aufzustellen. Die Struktur
im Netzwerk festigt sich weiter und die
gemeinsamen vertrieblichen Aktivitäten
sowie Optimierungen in den Vertriebs-
organisationen unserer Partner sind
einer der aktuellen Schwerpunkte. Wir
bieten aber gerade wieder zum 4. Netz-
werk Partnertag im Februar 2017 für
interessierte Fensterbauer die Gelegen-
heit reinzuschnuppern und sich im Netz-
werk mit anderen Unternehmern und
Entscheidern auf Augenhöhe auszutau-
schen. Alle Interessenten können sich
direkt an uns wenden oder sich auch
über unsere Homepage anmelden. Die
Teilnehmerplätze sind begrenzt.

Herr Frey, wir danken Ihnen für das
Gespräch!
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